                    Projektvorschlag für ein ländlich/dörfliches Gewerbeprojekt

Projektname:         

ASSIST – Bienenhaltungsprojekt

Lage des Projektes:       
Muvumba Distrikt  (Provinz Umutara)

Durchführender:       

ASSIST -  Organisation

Dauer:     


ständig

Benötigte Finanzen:         
48.950.000 (Achtundvierzig Millionen neunhundertfünfzigtausend
Ruanda-Francs  ca. 70.000 Euro)

Unterbreitet an:      

Gerhard Reuther

                                    

Ruhla (Deutschland)

Kontaktadressen:      

MUSABYIMANA Hilary

Rechtsvertretung

+025-08517811

SHAMAKOKERA T. Emmanuel

Stellv. Rechtsvertetung

+025- 08760852

1.0 Kurzinformation über die Geschichte der Hilfsorganisation

ASSIST ist eine nicht gewinnerstrebende Organisation, die 1998/99 mit dem Ziel entstand, Kinder zu helfen, die in schwierigen Verhältnissen leben mit spezieller Orientierung auf Waisenfamilien („Kinderfamilien“ bzw. haushaltsgelöste Kinder)

Die ASSIST – Hauptverwaltung befindet sich in Nykabanda II, Distrikt Kicokiro in der Nähe des Alpha – Palace – Hotels.

ASSIST besitzt zwei Zweigstellen, eine in der Provinz Ruhengeri, die andere in der Provinz Umutara.

Die Haupttätigkeitsbereiche von ASSIST sind: Medizinische Betreuung und Beratung, Dienstleistungen, Kleinprojekte, berufliche Fachausbildung, Eintreten für die Rechte der Kinder, Arbeitsbereitstellung für Kinderfamilien und HIV / AIDS – Kenntnis, -prävention und –verhütung.

ASSIST hat über 200 Betreuer, die alle in unterschiedlichen Tätigkeiten über das Normalmaß hinaus engagiert sind.

Die Organisation ist eingetragen  in Kigali – Stadt, in der Provinz Ruhengeri, in der Provinz Umutara und beim Ministerium für örtliche Verwaltung, Information und gesellschaftliche Angelegenheiten (MINALCO)
Am 18. Juli 2003 wurde ASSIST a.s.b.l. als öffentlich rechtliche Körperschaft zugelassen (UBUZIMAGATOZI) und amtlich bestätigt im Ministerialerlass des Tages.

2.0 Problemdarlegung

Die Schaffung des Bienenhaltungsprojektes in der Provinz Umutara war nötig, um die Existenz des Heimarbeitsprojektes in dieser Region zu stärken. Dieses Heimarbeitsprojekt stellt in Ergänzung zu Schuhcreme und Seife Kerzen her.

Das ASSIST – Bienenhaltungsprojekt soll Rohstoff in Form von Wachs bereitstellen, das zur Kerzenherstellung im Heimarbeitsprojekt benötigt wird. Derzeitig wir dieses Rohmaterial teuer eingekauft, obwohl es zugleich leicht über das Bienenhaltungsprojekt beschafft werden könnte.

Als Ergänzung zum Bienenwachs, das für die Kerzenherstellung benötigt wird, soll das Projekt auch noch Honig erzeugen.

Die vom ASSIST Personal durchgeführte Untersuchung zeigt, beides, Kerzen und Honig sind in der Provinz Umutara sehr begehrt.

Diese beiden Erzeugnisse sollen die Hebung des Lebensstandards der „Kinderfamilien“ in Umutara unter der Schirmherrschaft der ASSIST – Organisation fördern.

Das Bienenhaltungsprojekt soll das Problem der Arbeitslosigkeit und der Armut bei den „Kinderfamilien“ in Umutara lösen helfen, indem diese dazu in den Verkauf von Honig und Kerzen mit eingebunden werden.

Durch diese Einbindung in ökonomische Tätigkeiten sollen sie  mit führend sein bei der gesellschaftlichen Entwicklung.

3.0 Projektbeschreibung

Das Projekt soll in der Provinz Umutara, speziell im Distrikt Muvumba, angesiedelt werden.

Das ASSIST – Bienenhaltungsprojekt beabsichtigt, bei den Betreuten das Selbstvertrauen in ökonomische Sachverhalte zu stärken, um zu erkennen, dass die Natur Existenzgrundlage/Lebensunterhalt schaffen kann.

Eine frühere Festlegung war, dass das Projekt zuerst und vorrangig nur das dringend benötigte Rohmaterial, das Bienenwachs, liefert, das benötigt wird für die Aufrechterhaltung des ASSIST – Heimarbeitsprojektes in der Nyagatare – Selbstverwaltung (Kerzenherstellung).

Zweitens soll das Projekt Honig bereitstellen, wofür ein großer Bedarf besteht, nicht nur in der Provinz Umutara, sondern landesweit.

Das Projekt soll vordringlich 30 Betreute in die Ausbildung auf dem Gebiet der Bienenhaltung einbeziehen. Dadurch sollen der Verlauf von Projektdurchführung und –tätigkeiten erleichtert werden.

Kurz gesagt, das Projekt soll beides einbeziehen; Ausbildung in der Bienenhaltung und danach Bienenhaltung als solche mit dem Ergebnis von „Gewinnerwirtschaftung“ für die „Kinderfamilien“ in der Provinz Umutara.

Das Projekt soll die „Kinder – und Waisenfamilien“ in der Umutara, aber auch im Lande selbst betreuen.

4.0 Ziele des Projektes

Die „Kinderfamilien“(gefährdete Waisen ohne erwachsene Familienoberhäupter) mit praktischen Fertigkeiten ausrüsten (Bienenhaltung), um ihr ökonomisches Wissen zu entwickeln.

Den Geist von Selbstvertrauen und Selbständigkeit und gegenseitiger Unterstützung unter den „Kinderfamilien“ (CHH) verbreiten.

Zur Förderung der Kampagne gegen die Kräfte, die Armut und gesellschaftlichen sowie moralischen Zerfall bewirken, die Jugendlichen, speziell die Waisen, mehr aktivieren, an der Entwicklung gesellschaftlicher Angelegenheiten teilzunehmen.

Die junge Generation inspirieren, für die Bedeutung der Nutzung moderner Methoden bei der Bienenhaltung.

5.0 Projekterfüllung

Das Projekt soll von der ASSIST – Organisation mit in moderner Bienenhaltung ausgebildetem Personal realisiert werden.

Die „Kinderfamilien“ in der Provinz Umutara sollen in der Bienenhaltung ausgebildet werden, sich damit identifizieren, um ganzheitlich und effektiv am Projekt teilhaben zu können.

Die örtliche Verwaltung hat weiterhin ein passendes Landstück im Distrikt Muvumba angeboten, wo das Projekt betrieben werden kann.

Ein klarer Hinweis dafür, dass die örtliche Verwaltung die Bedeutung des Projektes für beide, der CHH und der Gemeinde, erkannt hat.

Die örtlichen Verantwortlichen sollen beim Vertrautmachen der einheimischen Bevölkerung für die Bienenhaltung helfen, weil sehr wenig Leute auf diesem Gebiet tätig sind.

6.0 Durchführungsberechtigung

Das Projekt soll im Distrikt Muvumba (Prov. Umutara) betrieben werden, wo ASSIST a.s.b.l. einige für die Bienenhaltung geeignete Flächen zugeteilt bekommen hat.

Zweitens, die Notwendigkeit von Bienenwachs als Rohstoff, benötigt für die Kerzenherstellung im ASSIST – Heimarbeitsprojekt in der Nyagatare Selbstverwaltung rechtfertigt die Durchführung des Bienenhaltungsprojektes.

Drittens; vielen Jugendlichen, speziell im Distrikt Muvumba, die untätig und arbeitslos sind oder ärmlich leben, soll mit dem Projekt geholfen werden, indem sie in die Bienenhaltung integriert werden, um als Ergebnis Möglichkeiten  zum  Erwerb von Einkommen zu erhalten (Honigverkauf).

7.0 Durchführungsetappen

Phase 1:     
Situations-/Lageerfassung

Phase 2:     
Erwerb/Kauf von im Projekt benötigten Materialien und Ausrüstungen

Phase 3:     
Eigentlicher Beginn des Bienenhaltungsprojektes

Phase 4:     
Ertrag nach 4 Monaten

Phase 5:     
Berichte und Projektauswertung (nach 6 und 12 Monaten des Projektbeginns)

8.0 Zielgruppe

Die direkten Betreuten des Projektes sollen „Kinderfamilien“ (Waisenfamilien) der Provinz Umutara, und die indirekt Betreuten die gesamte Bevölkerung der Provinz Umutara und des ASSIST – Heimarbeitsprojektes der Nyagatore Selbstverwaltung sein, die Kerzen aus Bienenwachs als Ausgangangsmaterial herstellen.

ASSIST a.s.b.l. hat vertraglich 100 “Kinderfamilien”, die von dem Projekt betreut werden sollen.

9.0 Projektaufgaben/-tätigkeiten

Vertrautmachen der jungen Generation mit der Bedeutung der Bienenhaltung und deren Rolle für für beide, Personal und Gemeinschaft, wirtschaftliche Entwicklung zu betreiben.

Die Betreuten mit technischem Wissen auszustatten, um die Bienenhaltung zu realisieren.

Die Betreuten in wirtschaftlichen Tätigkeiten ausbilden (Honigverkauf).

Die junge Generation (Jugend) darauf vorzubereiten nach Notwendigkeit schöpferisch und hart zu arbeiten.

10.0 Projektverwaltung

Die ASSIST – Verwaltung soll Ausbildungsmitarbeiter für den Bereich der Bienenhaltung einstellen

All die soll unter der Verwaltung der ASSIST – Organisation stehen. Der Koordinator des Projektes soll regelmäßig dem ASSIST – Generaldirektor in Kigali berichten, der letztlich dem „Geldgeber“ Bericht erstattet.

Kurz gesagt, das Projekt soll von der ASSIST – Organisation verwaltet werden.

11.0 Unterstützung

Das ASSIST – Bienenhaltungsprojekt soll sich selbst unterhalten (finanzieren) und nach der Phase der Kapitalbereitstellung soll das Projekt tatsächlich gewinnbringend und wirtschaftlich lebensfähig sein. Siehe dazu auch Projektgeschäftsplan Seite 7 Nr. 16

Die Projektunterstützung liegt auch in den Händen qualifizierter ASSIST-Mitarbeiter und in der Ausbildung befindlicher Betreuter, wenn das Projekt überzeugend, gut und effektiv arbeiten soll.

Die Gewinne des Projektes sollen zum weiteren Ausbau und zum Kauf zusätzlicher Materialien und Ausrüstungen verwendet werden.

Das Projekt soll nicht nur sich selbst tragen, sondern auch die Betreuten sollen wirtschaftlichen Gewinn von ihrer Arbeit haben. Sie sollen deshalb entlohnt werden, damit sie ihren  Familienstandard verbessern und die Armut verringern.

12.0 Erwartete Ergebnisse

Nach der Phase der Ausbildung von 30 ASSIST-Betreuten sollen diese vollständig in die Projektarbeit einbezogen werden und sogar andere Betreute anleiten, damit alle  Wissen über moderne Bienenhaltung erwerben.

Das Bienenwachs soll hauptsächlich im ASSIST – Heimarbeitsprojekt genutzt werden, das es für die Kerzenherstellung benötigt.

Dadurch soll die Armut unter den CHH verringert werden, indem durch Gewinne des Projektes und durch Arbeitslöhne ihnen geholfen werden soll, sich wirtschaftlich selbst zu unterhalten.

Die Bienenhonigproduktion in der Provinz Umutara soll gesteigert werden.

Viele Menschen in der Provinz Umutara sollen von der modernen Bienenhaltungsaktion begeistert werden.

Die Verringerung der Armut in CHH in der Provinz Umutara soll dazu führen, die Entwicklung der gesamten Gesellschaft zu fördern und die Reduzierung der Arbeitslosigkeit bei etlichen CHH als Aufgabe des Projektes zu sehen.

13.0 Kontrolle, Berichterstattung und  Auswertung

ASSIST a.s.b.l. soll periodische Berichte anfertigen. Der Projektkoordinator soll Berichte darlegen über den Fortschritt des Projektes und sie zurücklegen(einordnen).

Diese Berichte sollen dem Generaldirektor von ASSIST übergeben werden, der dann dem Rechtsvertreter berichtet. Der Rechtsvertreter schließlich berichtet dem „Geldgeber“

Die Erarbeitung der Auswertungsberichte soll laut Zeitplan des Projektes nach 6 Monaten und der Abschlußbericht an den „Geldgeber“ nach 12 Monaten erfolgen.

Weiterhin soll ASSIST kontrolliert und bewertet werden zusammen mit den Betreuten des Projektes

Übersetzung: Günter Möllerhenn
Nachtrag: In dem Projekt sollen 500 Bienenstöcke 30000 Liter Honig pro Jahr ergeben, wodurch ein Gewinn von ca. 34000 € erwirtschaftet würde.
